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In Pößneck begann der Re-
gionalverband „Orlatal“ im 
April 2022 wieder mit sei-
nen regelmäßigen Tausch-
tagen. Nach der Corona-
bedingten Pause fanden 
am 23. April und 14. Mai 
2022 wieder Frühjahrs-
Pflanzentauschbörsen statt.  
An diesen Samstagen waren 
geteilte Stauden und selbst 
gezogene Jungpflanzen der 
Schwerpunkt. Nach jeweils 
einer Stunde war grundsätz-
lich alles von Gartenfreund 
zu Gartenfreund getauscht 
oder hatte gegen eine kleine 
Spende den Besitzer ge-
wechselt. Diese Vormittage 
haben sich schon lange über 
die Grenzen des Regional-
verbandes hinaus herum-
gesprochen, und so reisten 
in der Vergangenheit auch 
Hobbygärtner aus anderen 

Landkreisen an. Gelobt wird 
dabei, dass jeder Freizeit-
gärtner, ob als Kleingärt-
ner organisiert oder „nur“ 
Besitzer eines Vorgartens, 
teilnehmen kann.

Es ist nicht allein der 
Tausch von Pflanzen, der 
anlockt, sondern auch 
der Austausch von Erfah-
rungen. Die Anwesenheit 
der Fachberaterinnen des 
Regionalverbandes, sowie 
regelmäßig auch die von 
alten Hasen im Kleingar-
tenwesen, wirkt wie das Salz 
in der Suppe und macht die 
Pflanzentauschbörsen erst 
so richtig rund.  Im Orlatal 
gibt es neben den zwei Früh-
jahrsbörsen noch eine im 
Herbst. Dann, wenn wieder 
Stauden geteilt werden und 
erstes Saatgut zur Verfügung 
steht. Hartmut Bergner

Wieder Tauschbörsen 
im RV „Orlatal“ Pößneck 
Gute Gelegenheit für den Erfahrungsaustausch

Der frühere Verbandsfachberater Harald Schmidt hat 
sich mit seinem Fachwissen ein hohes Ansehen bei den 
Hobbygärtnern erworben.  Karin Bergner nutzte jetzt eine 
Pflanzenbörse zu einem Plausch mit dem Ehrenmitglied 
des Regionalverbandes „Orlatal“.  FOTO: BERGNER

Sitzgruppe lädt 
an Blühwiese ein

Projekt beim Arbeitseinsatz im KGV „Am Schießplatz“ Rudolstadt vollendet

Bei schönem Früh-
lingswetter mit viel 
Sonnenschein hatte 

der Vorstand des KGV „Am 
Schießplatz“ am 23. April 
2022 zu einem Arbeitsein-
satz in die Kleingartenanlage 
eingeladen. Nach sorgfäl-
tiger Planung durch den 
Vorstand hatten sich erfreu-
licherweise sehr viele Gar-
tenfreunde zum festgelegten 
Zeitpunkt eingefunden  um 
die geplanten Aufgaben in 
Angriff zu nehmen. 

So wurde auf dem Holz-
platz mit der Vorbereitung  
des Traditionsfeuers für die 
Walpurgisnacht begonnen. 
Doch das größte Vorhaben 
war die Umsetzung für das 
Projekt „Artenvielfalt in 
der Gartenanlage“ – eine 
noch fehlende Sitzgrup-

pe auf dem geplanten 
Platz im Eingangsbereich 
unserer Kleingartenanlage 
aufzustellen. Dafür mussten 
zunächst die Vorausset-
zungen geschaffen werden. 
Viele Gartenfreunde hatten 
sich bereit erklärt, an die-
sem ehrgeizigen Vorhaben 
mitzuwirken. Es begann 
mit dem Ausschachten des 
Erdreichs, dann folgte das 
Ausbringen der Grundlage – 
dazu gehörten Frostschutz-
mittel, Splitt und die dafür 
benötigten Wegeplatten. Die 
se Wegeplatten hatte uns 
ein Gartenpächter kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Ein 
andere Gartenfreund hatte 
uns mit der notwendigen 
Technik ausgeholfen, damit 
diese körperlich schwere Ar-
beit etwas erleichtert wurde. 

Ganz ohne Pause ging 
es jedoch auch nicht. Ge-
tränke und einen Imbiss, 
der liebevoll von einem 
Gartenfreund vorbereitet 
wurde, haben die Teilneh-
mer an diesem Arbeitsein-
satz dankend angenommen. 
Anschließend ging es mit 
vereinten Kräften weiter, um 
die restlichen Arbeiten mit 
Erfolg zu beenden. Natürlich 
darf ich nicht jene Garten-
freunde vergessen, die in 
der Zwischenzeit mit dem 
Streichen der Sitzgruppe be-
schäftigt waren, denn deren 
Holz war noch im unbehan-
delten Zustand. 

Nach insgesamt vier Stun-
den war das Ende der Ar-
beiten in Sicht. Nur durch 
die gute Organisation und 
Zusammenarbeit aller Gar-
tenfreunde war es möglich, 
dieses Vorhaben in diesem 
Zeitraum zu bewältigen 
– das ist es, was unsere Ge-
meinschaft ausmacht. Jeder 
wusste, wo seine Fähigkeiten 
sind und wo er sie einbrin-
gen kann. Nur gemeinsam 
sind wir stark! Mein Dank 
geht an alle Gartenfreunde, 
die zur Verschönerung un-
serer KGA beigetragen ha-
ben. Wir freuen uns auf 
viele Besucher, die jetzt die 
Möglichkeit haben, auf den 
geschaffenen Bänken und 
der neuen „Sitzgruppe“ zu 
verweilen. Elke Sitte, Vors.

Diese schmucke Sitzgruppe lädt jetzt die Besucher der KGA 
„Am Schießplatz“ zum Verweilen ein.  FOTO: GILLE


